
Auch hier brauchen wir IHRE HILFE. Wenn Sie 

Ihrem Kind vorleben, was Gottesdienst sein kann, 

dann wird Ihr Kind Gottesdienst als das erleben, 

was es ist: Etwas Schönes. Darum laden wir Sie ein 

diese Zeit zu nutzen, um Gottesdienst als Familie 

neu zu entdecken. 

Auch ein Leben mit der Gemeinde können wir in 

der KonfiZeit nur in begrenztem Maße zeigen und 

erlebbar machen.  

Es gibt immer wieder Gemeindeangebote, Feste 

und Feiern, Konzerte, Garteneinsätze und 

Veranstaltungen. Kommen Sie mit Ihrem Kind 

vorbei, erleben Sie zusammen Gemeinde und 

Gemeinschaft. Vielleicht lernen Sie beide ja etwas 

Neues kennen. 

Zum Schluss 

Die Glaubensreise, die Ihr Kind in der Konfizeit 

beginnt, ist nur so intensiv und nachdrücklich, wie 

Sie und wir gemeinsam daran mitwirken. 

Wir freuen uns auf eine tolle gemeinsame Zeit mit 

Ihrem Kind und mit Ihnen. 

Wenn Sie Fragen haben, zögern Sie nicht, uns 

anzusprechen. Manchmal kann schon eine kleine 

Frage die größten Probleme lösen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH SIE SIND NUN FRISCH 

GEBACKENE ELTERN EINES KONFIRMANDEN – 

KONFIELTERN. 

Doch was bedeutet das für Sie? 

Die Termine und Zeiten 

Das Wichtigste als frischgebackene KonfiEltern 

sind die Termine. Sie finden alle aktuellen 

Termine für die regelmäßigen Treffen und für die 

Wochenenden auf dem Terminplan oder auf 

unserer Homepage.  

Die Konfizeit findet alle zwei Wochen von 16.30 

bis 18.00 Uhr statt, ab 16.00 ist immer jemand vor 

Ort, so dass auch ein direktes Kommen von der 

Schule möglich ist.  

Die Konfirmandenfahrt findet in der Regel im 

zweiten Konfijahr statt; in der ersten Woche der 

Herbstferien von Sonntag bis Freitag.  

Neben den regelmäßigen Treffen, den 

Wochenenden und der Konfirmandenfahrt gibt es 

über das Jahr verteilt zwei, drei Gottesdienste, bei 

denen es wichtig wäre, wenn Sie mit Ihrem Kind 

dabei wären.  

Die Konfirmation selbst findet am Pfingstsonntag 

des dritten Konfijahres statt. Der Gottesdienst 

beginnt um 10.30 Uhr und wird aller Voraussicht 

nach circa 70 Minuten dauern.  

 

 

Das Finanzielle 

Die KonfiZeit wird durch die 

Kirchensteuereinnahmen der gesamten 

Gemeinde finanziert. Ihr Kind kann auch an der 

KonfiZeit teilnehmen, wenn es nicht getauft ist 

oder Sie nicht in der Kirche sind. Es gilt das Prinzip: 

Alle für Einen.  

Durch die Wochenenden und die 

Konfirmandenfahrt werden dennoch Kosten 

entstehen, bei denen wir Sie beteiligen müssen, 

um diese besonderen Elemente finanzieren zu 

können. Es wird für die gesamte 

Konfirmandenzeit inklusive aller Ausgaben ein 

Betrag in Höhe von circa 220,-€ sein.  

Sollte es Ihnen Schwierigkeiten bereiten diesen 

Betrag aufzubringen, stehen wir Ihnen gerne zur 

Seite; sprechen Sie uns an, wir finden immer eine 

Lösung. 

Der Inhalt 

„Sage es mir, und ich werde es vergessen. Zeige es 

mir, und ich werde es vielleicht behalten. Lass es 

mich tun, und ich werde es können.“ Konfuzius 

Die KonfiZeit hat zum Ziel, die Jugendlichen auf 

ihrem Weg durchs Leben zu begleiten, ihnen 

Wissen und Kompetenzen in Bezug auf ihre 

eigene Religion zu vermitteln und ihnen zu helfen, 

ihren eigenen Glauben herauszubilden. 

KonfiZeit ist kein Unterricht, wie er in der Schule 

stattfindet, es geht nicht darum, Wissen 

auswendig zulernen und abzuprüfen, sondern 

sich eine Meinung zu bilden und ein eigenes 

Verständnis von Glauben zu entwickeln. Darum 

brauchen wir in dieser Zeit auch besonders IHRE 

HILFE, denn all unseren Bemühungen sind 

Grenzen gesetzt. Wir können die Konfirmanden 

nur in kleinen Abschnitten begleiten, der 

überwiegende Teil ihrer religiösen Entwicklung 

findet mit und bei Ihnen statt. 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Ihre 

Glaubensvorstellungen, fragen Sie nach der 

KonfiZeit nach den Inhalten und kommen Sie mit 

Ihrem Kind über seine - und vielleicht auch Ihre -

Fragen ins Gespräch und begleiten Sie Ihr Kind auf 

seiner Glaubensreise. 

Die Gottesdienste 

Im Laufe der 1 ½ Jahre gibt es mehrere 

Gelegenheiten, bei denen die Konfirmanden an 

den Gottesdiensten teilnehmen und sie auch 

selbst mitgestalten werden. Aus diesem Grund 

gibt es in unserer Konfirmandenzeit keine 

verpflichtenden Gottesdienstbesuche. Denn 

Gottesdienst ist kein Zwang oder eine zu 

erfüllende Aufgabe, sondern soll entdeckt werden 

als eine Möglichkeit der persönlichen Stärkung 

und der Gemeinschaft.  

 


